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Seit 30 Jahren Freundschaft 

Die Musik verbindet über Grenzen 
Der Harmonika-Spielring hatte die Gruppe Le Diairi aus der Partnerstadt Montbeliard zu Gast 

Wie könnten zwei musikausgerichtete Vereine eine seit 30 Jahren lebendige 
Partnerschaft besser demonstrieren als mit einem gemeinsamen Konzert? 
Der Harmonlka-Splelrlng hatte ln den Ratskeller eingeladen, um den runden 
Geburtstag der Freundschaft mit der Gruppe Le Diatri aus der französischen 
Partnerstadt Montbeliard festlich zu begehen. Wie schon bel den zahlreichen 
früheren gemeinsamen Auftritten war es auch dieses Mal wieder ein Glücks­
wurf, den das Publikum mit starkem Belfall quittierte. ln dem Programmheft 
waren in einer beeindruckenden Dokumentation die Stationen der lebendigen 
Freundschaft über die Grenzen hinweg aufgezeichnet. Neben den offiziellen 
Treffen aber gibt es seit vielen Jahren Besuche der einzelnen Verelnsmitglie­
der, mit denen Freundschaftsbande familiärer Art geknüpft wurden. 

fur dte erst Stadtepartn rsch fl zwi­
schen in r französisch n und in r d ut­
sch n Stadt. Auf d rein n eit dt h '­
malJge wurtt mb rgisch R sid nzstadt 
Ludwigsburg, auf d r and ren S 1t die 
Stadt Montb liard , die als Grafs hart 
Mömp lgard msl zu dem wurtt mb rgt­
sch n Herrsch rhaus g hörte. Dt Kon­
taktpfl ge fand m den ersten Jahr n au -
schli ßlich auf V rwaltungs b n statt. 
Die stch aus den B völk rungen d r b I­
den Partn rstadte r kruller nden Piom -
r in Sach n Kontaktaufnahme war n 
.. L Diairi" aus Montbeliard und der .,Har­
monika-Spi !ring Ludwigsburg". 

Zum Auftakt d s Jubiläumswoch n n­
d s b grußte d r Erst Bürg rme1st r, 
Schäfer, b i inem im Ratsk ller gegeb -
n n mittäglichen Empfang, di kurz zu­
vor ing troffen franzo isch Grupp 
und ein Abordnung d s gastg b nd n 
Ver ins. D r Bürg rmeister b gluck­
wünscht dt b tden Ver migungen zu 
der b 1sp1 !haften B ständtgk 1t 1hr r 
Bezt hung zu mand r. H1 r s 1 m vor­
bildlicher Weise umg s tzt worden, was 
dte Vater d r d r d utsch-französtsch n 
Aussöhnung, Charl s d Gaulle und Kon­
rad Adenau r, d r inst ihr n Volkern als 
Zi ls tzung vorg geben hatt n. 

Die fast jährlichen Kontakte auf 
Ver ins b n fand n gl ichfalls ein an­
erkennung, in dem Wis n , daß sowohl 
die Entfernung, als auch die sprachlich 
Verständigung damals wie auch noch 
heute durchaus eine Hemm chw 11 dar­
stell n konnen. D n b 1d n V r men ha­
be di s aber offen ichtlich nicht zum Hin­
derms gereicht, sondern es hab n auf b i­
den S iten st ts d1 Bemühung n vorg -
herrscht, SICh der Sprach des jeweils an­
deren zu b dJCnen. Der Erste Burgermet­
ster dankte d n Grundern der Partner-
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Fur jede Jahruhnt der Fr und cbaft hatten die franzö i chen Ga te e ine n Karton 
Wein mitgebracht, den die Mltgli der - j zehn, zwanzig und dre ißig Jahre alt -
dem Vorsitzenden Volke r HahnJen uberre ichten . Bild: Kogge 

schaft und allen maßg blich B t iligt n, "Aussiedler suchen Heimat" 
ror- w Ich dies B zi hung in d n v rgang . 
.vas nen 30 Jahren mit Leb n erfullt hatt n. Unt r dem Motto ,.Aussi dl r suchen 
h n Für di w iter Zukunft sprach er d1e He1mat" st ht die B zirkssynod d r 
:on- Hoffnungau , daß di Partn rschaft noch Evang hsch n Kirche m und um Lud-
als viel Jahr zum kultur 11 n Leb n d r w1gsburg am Mittwoch, 10. Mal, im van-

b Jden Partnerstadt b Jtrag n moge. g lieh n Gern indehaus d r Kr IShaupt 
In m m Dankeswort an d n Er ten tädt. Aussi dl r aus d r Sowj tumon 

Burgerm ister fur d n b r it t n Emp- und Pol n b r1cht n b n o ub r ihre Er­
fang und die B grußungswort , wollte fahrung n wi d r aus Rumanicn stäro­
sich d r r ·t Vorsitzende d s HSL, Vol- m nde Pfarr r Reinhardt Duck, Signd 
ker Hahnlen, noch nicht so w 1t m d1 Eckert-B rwang r von der Diakonischen 
Zukunft wag n . Er bra ht vielm hr se1 Bezirksst 11 Ludwigsburg und Kreisv r­

ha n g genwartige Fr ud darub r zum waltungsdir ktor H inz G duldig. D n 
iin-~ Au. druck, daß ub rhaupt zu die r B richten oll ein PodJUmsgespra h ub r 
b i- rund n Geburtstagsfei r in Ludwigsburg das Th ma d r Synod folg n . Al we1t · 
r - gekommen war. So m F t s i ja nicht I r r Punkt steht die Wahl d s V rtrau n · 
an- nur fur Ludwigsburger Verhaltniss au - ausschuss s fur die Land ssynod 1m No­

nei- ßerg wöhnhch, sond m such auch lan vemb r dieses Jahr auf d r Tag sor-
er- I desw 1t seme gleichen. dung. 


